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Höhere Berufsbildung – Bitte 
keine Lippenbekenntnisse mehr!

Christine Davatz
Vizedirektorin sgv
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Einige Zahlen zu Tertiär A und Tertiär B

Studierende 2013/2014 Tertiärstufe
Höhere Berufsbildung 60’244 (davon Frauen 26’739)
Fachhochschulen (inkl. PH) 87’291  (davon Frauen 45’470)
Universitäre Hochschulen 142’164  (davon Frauen 71’343)

Abschlüsse 2013
Höhere Berufsbildung (eidg.FA,Diplome,HF) 24’455 (davon Frauen 10’266)
Fachhochschulen inkl. PH (Diplome,BA,Master)        18’640  (davon Frauen 9’828)
Universitäre Hochschulen (lic.,Dr.,Bachelor,Master)   29’596 (davon Frauen 15’226)

Quelle:BFS Bildungsstatistik 2014
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Teilnehmende nach Ausbildungstyp und Geschlecht
2013/2014 



67. Gewerbliche Winterkonferenz  /  Klosters  /  14. Januar 2016
6

Ausgaben der öffentlichen Hand für Unterricht 2011(in Mio.)
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Gute Resonanzen für die neue Finanzierung –
wirklich?

• Vernehmlassung zur neuen subjektorientierten Finanzierung
-> grossmehrheitlich positives Echo 
-> nationale Regelung
-> Kritik am Beitragssatz von höchstens 50% der 

anrechenbaren Kursgebühren 

• Eckwerte des Bundesratsbeschlusses
-> Inkrafttreten neue Finanzierung 1.1.2018
-> Beitragssatz wird erst Mitte 2017 festgelegt
-> Auszahlungszeitpunkt erst nach Absolvierung der

Prüfung (Missbrauchspotential minimieren….)
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Englische Titelübersetzungen – Vorschlag sgv

• Kein Ersatz der heutigen Titel und Berufsbezeichnungen 
(d, f, i bleiben), sondern eine Ergänzung (engl. Diplomzusatz 
und englische Berufsbezeichnung)

• Anerkannte Übersetzungen statt Wildwuchs 

• Keine Vermischung der beiden Bildungswege

• Analog NQF-ch-HS: 
Niveau 6 = professional Bachelor in…..
Niveau 7 = professional Master in….

• ohne Anspruch auf Zulassung, ECTS, etc. 
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